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angedacht 

Sehen und gesehen werden - Gedanken zur 
Jahreslosung 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

schnell ein Foto gepostet und die Likes 
abwarten. Ich möchte gesehen, wahrge-
nommen und bewundert werden mit 
meinen Fähigkeiten, meiner Schönheit 
und meiner Familie. Schaut, was ich 
alles erreicht habe. 
Von Facebook über Instagram und 
Tiktok hin zu den Dating-Plattformen 
erscheinen nur Erfolgsgeschichten. Sie 
schaffen Ideale, werden zur Orientie-
rung. Auch moralische Ansprüche, wie 
die Familie sein soll, sind vertreten. Ei-
gene Vorstellungen, Wünsche und Le-
bensrealitäten finden dort keinen Platz. 
Nicht erst heute machen Idealvorstellun-
gen den Menschen zu schaffen. Schon 
die Erzeltern Abram und Sarai leiden 
selbst darunter, dass sie trotz Gottes 
Verheißungen im hohen Alter noch kei-
nen Sohn hatten. Auch das ist öffentlich, 
für alle sichtbar und ein Mangel für eine 
Frau zu dieser Zeit. Eine Leihmutter-
schaft scheint für sie das Problem vor-
dergründig zu lösen. Abram schläft mit 
Hagar, Sarais Magd, die dann schwan-
ger wird. Die Beziehung zwischen die-
sen beiden Frauen wird zunehmend 
schwieriger. Sarai sieht schmerzhaft, 
was ihr bisher an Anerkennung durch 
eine Schwangerschaft verwehrt wurde. 
Hagar geht selbstbewusst mit ihrem neu-
en Status als weitere Frau Abrams um. 
Für Sarai nicht zu ertragen, kommt es zu 
so starken Konflikten zwischen den bei-
den Frauen. Hagar flieht schwanger und 
mittellos in die Wüste. Bereit, für alles, 
was kommt. Bereit zu sterben. 
Aber es kommt anders: Ein Engel Got-
tes erscheint ihr. Er sieht sie in ihrem 
Elend. Er schickt sie zwar zurück in die 

nicht auszuhaltende Familiensituation, 
macht ihr aber Mut. Er verspricht ihr, 
dass auch ihr Sohn seinen Platz finden 
und zu einem großen Volk werden wird. 
Ergriffen von dieser Verheißung be-
kennt sie: Du bist ein Gott, der mich 
sieht. Gott sieht sie an, als sie verzwei-
felt, mittellos und mit verweintem Ge-
sicht nur noch bereit ist, zu sterben. Er 
wendet sich ihr zu. Das gibt ihr die 
Kraft, den Weg zurückzugehen. Unfass-
bar, denn leicht wird dieser Weg nicht. 
Die Zuwendung in Tränen und Elend, 
wenn der Erfolg ausbleibet und eine 
Neuorientierung nötig ist, hilft auch heu-
te, kleine Schritte zurückzugehen, um 
dann neu anzufangen. Denn: „Du bist 
ein Gott, der mich sieht.“ 

 

Pfarrerin Nicole Moritz 

Schulpfarrerin in Hanau und  
Predigtbeauftragte in der  

Ev. Kirchengemeinde Rodenbach  
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Erntedankgottesdienst mit Verabschiedung 
unserer Gemeindesekretärin Frau Eckhardt  
  Und dann flogen unzählige Luftballons 
in allen Farben im Kirchenschiff an die 
Decke. Was für ein Bild! Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde feierte einen 
kunterbunten Erntedankgottesdienst und 
sagte Danke.                   

Zu Beginn zogen Pfarrerin Lisa Hen-
ningsen und der Kirchenvorstandsvorsit-
zende Prädikant Bernd Schminke im 
Gefolge von Kirchenvorstandsmitglie-
dern und über 30 Konfirmanden in die 
Kirche ein.                   

Dann hieß es Abschied nehmen von der 
engagierten und sachkundigen Pfarrsek-
retärin Annette Eckhardt. Pfarrerin Hen-
ningsen und Bernd Schminke sprachen 
ihr bewegende Dankes- und Segenswor-
te zu.                            

Zu guter Letzt gaben die anwesenden 
Kinder kund, wofür sie alles dankbar 
sind.    
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Freitagvormittag im Hof des Kirchen-
treffs: Einige Leute warten schon darauf, 
dass der „Lebensmittelkorb“ öffnet. Ab 
11 Uhr werden hier Lebensmittel an 
Menschen in Notlagen verteilt. 
 

Die Aktion wurde vor 15 Jahren von 
Pfarrer Henning Schröder ins Leben 
gerufen. Am 3. Dezember 2007 stellte er 
die erste grüne Kiste zum Sammeln von 
Lebensmittelspenden bei „Nah und Gut 
Becker“ auf, mit der Bitte an die Kun-
den, bei ihren Einkäufen auch an ärmere 
Mitmenschen zu denken. Wenn jeder bei 
seinem Einkauf ein zusätzliches Lebens-
mittel kauft und in die Kiste legt, kommt 
eine ganze Menge zusammen! Pfarrer 
Schröder teilte die Spenden dann im 
Pfarrhaus in der Mühlstraße aus. Gele-
gentlich ergaben sich Gespräche über 
die Hintergründe der Notlage, sodass die 
Hilfe oft über die unmittelbare materiel-
le Unterstützung weit hinausging. Es 
wurden Zeichen der Hoffnung gesetzt. 
Der Bedarf wuchs und zwei Jahre später 
startete Pfarrer Schröder einen Aufruf, 
um Menschen zur Mithilfe zu gewinnen. 
Ein zweiter grüner „Lebensmittelkorb“ 
im Reinert-Markt kam hinzu.  Später 
begann man auch im REWE-Markt zu 
sammeln. Manche Leute brachten Le-
bensmittel direkt ins Pfarrhaus oder 
spendeten Geld, damit gezielt die benö-
tigten Güter gekauft werden konnten. In 
der Weihnachtszeit starteten Kindergär-
ten Projekte, um die Aktion zu unterstüt-
zen. Auch Konfirmanden halfen mit, 
indem sie zum Beispiel ihre Gäste baten, 
zur Feier je ein Lebensmittel für den 
Korb mitzubringen. Der Bücherfloh-
markt spendete einen Teil des Erlöses, 
ebenso der Tauschring anlässlich eines 
Hobbykünstler- und Flohmarktes. 

Im alten Pfarrgehöft fing es an 

Die „Aktion Lebensmittelkorb“ wird 15 

 2015 zog die Ausgabestelle aus dem 
Pfarrhaus in das Gemeindezentrum um. 
Dort konnte sie nicht lange bleiben. Als 
das Gemeindezentrum verkauft wurde 
fand, sie ihren Platz im Kirchentreff im 
Haus des Heimatmuseums. 
Heute arbeiten rund 15 ehrenamtliche 
Helfer bei der „Aktion Lebensmittel-
korb“ mit, um wöchentlich etwa 30 Hil-
fesuchende und deren Familien zu ver-
sorgen. Die auffälligen grünen Kisten 
zum Sammeln gibt es noch immer. Sie 
stehen im Reinert-Markt, im REWE-

Center, bei NORMA und im Drogerie-
markt Rossmann. Spenden von frischem 
Obst und Gemüse, Wurst oder Backwa-
ren kommen von ortsansässigen Ge-
schäften hinzu. 

Außerdem werden im Kirchentreff jeden 
Mittwoch von 18 bis 19 Uhr Spenden 
entgegengenommen. Hier können auch 
Spenden abgegeben werden, die in Lä-
den gekauft wurden, in denen keine 
Sammelbox steht oder auch größere 
Mengen, z.B. eine Steige H-Milch, Mehl 
oder Zucker, ein Sack Kartoffeln oder 
Schokolade, wenn es die gerade im Son-
derangebot gibt. 
Auch wenn die Ernte im Garten mal 
überreichlich ausfällt oder bei Woh-
nungsauflösungen noch haltbare Lebens-
mittel oder Hygieneartikel auszuräumen 
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Aktion Lebensmittelkorb 

Spenden … beim Einkaufen 

❖ Reinert nahkauf direkt an der Kasse 

❖ REWE Markt nach den Kassen 

❖ Rossmann nach den Kassen 

❖ NORMA nach den Kassen 

oder direkt im Kirchentreff Kirchstraße 9 vorbei bringen 

❖  mittwochs 18-19 Uhr  
Was wird benötigt? Haltbare Lebensmittel und Waren des täglichen Be-
darfs: Kartoffeln, Reis, Mehl, Zucker, Salz, Margarine, Öl, Äpfel, Gemüse- und 
Obstkonserven, Fleisch-, Fisch- und Wurstkonserven, Fertiggerichte 
(Konserven, Tütensuppen), Kaffee, H-Milch, Kakao, Schokolade, Fruchtsäfte, 
Duschgel, Haarshampoo, Seife. 
Lebensmittelausgabe ist freitags von 11 bis 12 Uhr im Kirchentreff . 

sind, nehmen die Ehrenamtlichen diese 
Waren gerne als Spende. 
Der Bedarf steigt ständig und die zu 
verteilenden Waren werden bisweilen 
knapp. 

Jede zusätzliche Unterstützung ist 
willkommen! 
Es ist schade, dass die Möglichkeit zu 
Gesprächen mit den Hilfesuchenden 
nicht mehr so gegeben ist wie am An-
fang, weil einerseits wegen der vielen 
Leute die Zeit fehlt und andererseits oft 
aufgrund fehlender Sprachkenntnisse die 
Kommunikation schwierig ist. 
 

Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die in den 15 Jahren 
„Lebensmittelkorb“ mit Le-
bensmittelspenden, Geldspen-
den oder ihrer Arbeitskraft so 
vielen Menschen ein Zeichen 
der Hoffnung gegeben haben!  
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65 Jahre evangelische Gottesdienste in  
Oberrodenbach 
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Frauenhilfe 
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Überschrift  
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Der Kirchenvorstand informiert:  

Dienstbeginn von Pfarrer Dr. Ebersohn  
Pfarrer Dr. Ebersohn wird voraussichtlich ab Januar eine halbe Pfarr-
stelle in unserer Gemeinde übernehmen. (Zu Redaktionsschluss war 
das genaue Datum seines Dienstantritts noch nicht bekannt.) Mit einer 
weiteren halben Stelle ist er in der Stadtkirchengemeinde in Hanau be-
schäftigt. Pfarrer Dr. Ebersohn ist vielen bereits als Elternzeitvertre-
tung von Pfarrerin Henningsen (2020/21) bekannt.      

Elternzeit von Pfarrerin Henningsen  
Vom 01.01. – 31.03.2023 ist Pfarrerin Henningsen in Elternzeit. Ver-
tretungsdienste werden in dieser Zeit von verschiedenen Kolleginnen 
des Kirchenkreises Hanau übernommen. (Nähere Informationen hierzu 
lagen zu Redaktionsschluss noch nicht vor.) 

Kirchengebäude weniger geheizt 
Der Kirchenvorstand hat sich einer Empfehlung der Landeskirche an-
geschlossen, wonach das Beheizen von Kirchengebäuden in diesem 
Winter auf ein Minimum reduziert werden soll. Die Nutztemperatur 
unserer Kirche ist darum seit November von 18 auf 14 Grad gesenkt 
worden. Auch das Gemeindehaus in der Gartenstraße wird bis auf wei-
teres nur sehr niedrig beheizt werden. Die wöchentlichen Veranstaltun-
gen sind weitgehend in die kleineren Räume im Kirchentreff 
(Heimatmuseum) verlegt worden.   
Die Entscheidung des Kirchenvorstands ist aufgrund der stark gestiege-
nen Gaspreise unausweichlich. Zudem leistet die Evangelische Kir-
chengemeinde somit einen Beitrag dazu, dass der Vorrat in den bun-
desweiten Gasspeichern bis zum Ende des Winters ausreicht und bei-
spielsweise in Krankenhäusern oder Pflegeeinrichtungen genügend 
Heizenergie vorhanden ist. Wir danken für Ihr Verständnis! 
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Sonntag, 15. Januar  

um 10.30 Uhr  

Evangelische Kirche Rodenbach 

Liebe Kinder, liebe Eltern! 
Ihr seid alle herzlich eingeladen zur 

Familienkirche 
Sonntag, 18. Dezember 
und 

Sonntag, 19. Februar  
um 10.30 Uhr in der  
Evangelischen Kirche  
mit uns Gottesdienst zu feiern. 
Wir freuen uns auf euch!  
Viele Grüße! 

Euer Familienkirchen-Team & Pfarrerin Lisa Henningsen 
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r Sonntag, 4. Dezember 

 10.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Dietermann 

Donnerstag, 8. Dezember 

 19.30 Uhr Friedensgebet 

Sonntag, 11. Dezember 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
Lektorin Hartmanshenn 

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 

Lektorin Hartmanshenn 

Sonntag, 18. Dezember 

 10.30 Uhr Familienkirche 

Pfarrerin Henningsen 

mit Team Familienkirche 

Samstag, 24. Dezember 

Heiligabend 

 15.00 Uhr Krippenspiel 
Spielplatz  
        „In den Steinäckern“;  
bei Dauerregen oder Sturm 
in der Kirche 

Pfarrerin Henningsen  
 17.00 Uhr Christvesper 

in Oberrodenbach  
Pfarrerin Moritz 

 18.00 Uhr Christvesper 
Prädikant Schminke 

 23.00 Uhr Christmette  
Pfarrerin Henningsen  

Sonntag, 25. Dezember 

1. Weihnachtsfeiertag 

 10.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Schminke 

Montag, 26. Dezember 

2. Weihnachtsfeiertag 

 10.00 Uhr Gottesdienst 
Lektorin Köller 

Samstag, 31. Dezember 

Silvester 

 18.00 Uhr ökumenischer  
Jahresschluss-Gottesdienst 
in der kath. Kirche St. Michael 
(NR) 
Diakon Uftring,  
Pfarrerin Henningsen  
und das Team des  Ökumene- 

Ausschusses  
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Friedensgebet Rodenbach 

Donnerstag, 8. Dezember, 12. Januar, 9. Februar 

um 19.30 Uhr 

in der Evangelischen Kirche Rodenbach 

Sonntag, 1. Januar 

Neujahr 

 14.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Dr. Ebersohn 

Sonntag, 8. Januar 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
Prädikant Schminke 

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 

Prädikant Schminke 

Donnerstag, 12. Januar 

 19.30 Uhr Friedensgebet 

Sonntag, 15. Januar 

 10.30 Uhr Kirche Kunterbunt 
Pfarrerin Henningsen   
Team Kirche Kunterbunt  

Sonntag, 22. Januar 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Dr. Ebersohn 

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 

Pfarrer Dr. Ebersohn 

Sonntag, 29. Januar 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrerin Moritz 
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Weitere Informationen zu unseren Gottesdiensten finden Sie in den Kirchlichen 
Nachrichten im Rodenbach Kurier und auf unserer Homepage www.ekro.de 

Sonntag, 5. Februar 

 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Prädikant Schminke 

Donnerstag, 9. Februar 

 19.30 Uhr Friedens-
gebet 

Sonntag, 12. Februar 

 10.00 Uhr Gottes-
dienst  
Pfarrer  
Dr. Ebersohn 

 11.30 Uhr Gottes-
dienst  
in Oberrodenbach 

Pfarrer  
Dr. Ebersohn 

Sonntag, 19. Februar 

 10.30 Uhr Familienkirche 

Pfarrerin Henningsen 

mit Team Familienkirche 

Mittwoch, 22. Februar 

Aschermittwoch 

 08.00 Uhr  
Schüler*innengottesdienst 
in der  
Kath. Kirche  St. Michael 

Sonntag, 26. Februar 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrerin Moritz 

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 

Pfarrerin Moritz 
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gen in Zusammenarbeit mit der Familie 
zu organisieren und durchzuführen. Im 
gemeinsamen Gespräch wird geschaut, 
welche Hilfeleistungen erforderlich sind 
und wie diese finanziert werden können. 
Die Pflegedienstleitungen und die Pfle-
geberaterinnen in der Diakoniestation 
(https://www.diakonie-rodenbach.de) 
können hier auf breite Erfahrungen zu-
rückgreifen, so dass individuelle 
„Pflegepakete“ geschnürt werden kön-
nen. Die Beratung durch die Pflegebera-
terinnen findet zu Hause statt. Ziel ist es, 
allen an der Pflege Beteiligten die Mög-
lichkeit zu geben, die einzelnen Vorstel-
lungen zur Versorgung in die Planung 
der Pflege einfließen zu lassen. Das ist 
ein maßgeblicher Schritt, damit Pflege 
gelingt.  
Natürlich steht das Team unter der Ruf-
nummer 06184-56618 hilfesuchenden 
Angehörigen telefonisch für Auskünfte 
und Informationen zur Verfügung. 
Nach einer Corona-bedingten Unterbre-
chung wird im kommenden Jahr die 
Diakoniestation Rodenbach in Zusam-
menarbeit mit der Diakonischen Pflege 
Kinzigtal in Gelnhausen für grundsätzli-
che Fragen rund um das Thema wieder 
einen Pflegekurs anbieten. (Der genaue 
Termin wird noch rechtzeitig in der 
Presse und über die sozialen Medien 
bekanntgegeben.)  
 

                               Dr. Stephan Wiegand 

                                     Geschäftsführer der  
                            Diakoniestation Rodenbach 

Oftmals, und manchmal auch unvermit-
telt, stellt sich in Familien die Frage 
nach der Pflege eines Angehörigen. Die 
Pflege eines Menschen ist eine Heraus-
forderung, die das Privatleben und die 
berufliche Situation stark verändern. Es 
gilt nun nicht nur, die akute Situation zu 
meistern und alles Notwendige in die 
Wege zu leiten, um den Pflegebedürfti-
gen adäquat zu versorgen, Anträge zu 
stellen und die Lage zu entschärfen, 
sondern gleichzeitig auch das eigene 
Privatleben und den Beruf mit der Pfle-
gesituation zu vereinbaren. 
Für Angehörige ist das eine Situation 
mit vielen Fragezeichen. Wo erhalte ich 
kompetente und unabhängige Informati-
onen für meine ganz besondere Situati-
on? Eine Anlaufstelle ist in der heutigen 
Zeit das Internet. Doch auch hier verlie-
ren die Suchenden schnell den Über-
blick. Konkret für die Pflege zu Hause 
bietet die Diakonie in ihrem Hilfeportal 
grundlegende Informationen zu diesem 
Thema an (https://hilfe.diakonie.de/
pflege-zu-hause). 
Auf kommunaler Ebene für den telefoni-
schen oder persönlichen Kontakt sind 
die Pflegestützpunkte des Main-Kinzig-

Kreises in Hanau, Gelnhausen und 
Schlüchtern eine wichtige Anlaufstelle, 
um hier grundlegende Informationen zu 
erhalten. 
Geht es dann um die konkrete Pflege zu 
Hause, sind die Mitarbeitenden der Dia-
koniestation Rodenbach (oder auch an-
derer ambulanter Dienste) wichtige An-
sprechpartner, die Pflege des Angehöri-

Hilfe! – Wir benötigen Unterstützung! 

https://www.diakonie-rodenbach.de
https://hilfe.diakonie.de/pflege-zu-hause
https://hilfe.diakonie.de/pflege-zu-hause
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Rodenbach 

Wir pflegen, beraten und begleiten Sie zuhause 

in Rodenbach, Erlensee und Langenselbold 

Wir vereinbaren gerne mit Ihnen 
einen individuellen Beratungster-
min. Bitte rufen Sie uns zur  
Terminvereinbarung an. 

Herzliche Grüße! 

Regina Hüttig 
Christina Walther-Schreiber 

Pflegedienstleiterinnen 

Diakonie Rodenbach 

In der Gartel 9-11 

63517 Rodenbach 

E-Mail: diakoniestation@diakro.de 

www.diakonie-rodenbach.de 

Telefon: (0 61 84) 5 66 18 

Wir stehen Ihnen zur Seite, unter-
stützen Sie und übernehmen das, 
was Sie an unseren Leitungen 
möchten, ob einmal die Woche 
oder mehrmals täglich. 

Wir bieten Ihnen 

Pflege 

Behandlungspflege 

Hauswirtschaft 

Betreuung 

Seelsorge 

Beratung & Schulung 

Wir beantworten Ihre Fragen und 
geben Ihnen Klarheit und Sicherheit. 

Diakonie Rodenbach 

Damit Sie gut zuhause leben können 
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Die stellvertretende Leiterin der Hauswirtschaft Jelena Kovac gratu-
liert Simona Kauffeld (Bild links) zum 5jährigen Betriebsjubiläum 
und Sylvia Wieser (Bild rechts) zur bestandenen Prüfung als Betreu-
ungskraft. 

Diakonisches Werk 

Hanau-Main-Kinzig 

Psychologische Beratung 

Lebensberatung, Suchthilfe 

Schuldnerberatung 

Flüchtlingsberatung 

Rodenbacher Chaussee 6 

„Green Building“ 

63457 Hanau-Wolfgang 

www.diakonie-hanau.de 

Leben verstehen 

Wege zeigen 

Handeln stärken 
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Licht, um den Mut nicht zu ver-
lieren. Die Fastenaktion „7 Wo-
chen Ohne“ der evangelischen 
Kirche steht deshalb in diesem 
Jahr unter dem Motto „Leuchten! 
Sieben Wochen ohne Verzagt-
heit“. Wir laden Sie ein, von 
Aschermittwoch bis Ostern mit 
uns unterwegs zu sein. „Licht 
an!“ heißt es in der ersten der sie-
ben Wochen. Wir werden genau 
hinschauen: auf unsere Ängste 
(Woche 2) und auf das, was uns 
trägt und Kraft gibt (Woche 3). In 

Liebe Mitfastende, 
drei Dinge sind uns aus dem Pa-
radies geblieben: Die Sterne der 
Nacht, die Blumen des Tages und 
die Augen der Kinder. Auch 
wenn umstritten ist, ob der Dich-
ter und Philosoph Dante Alighieri 
(1265–1321) dies wirklich so 
schrieb: Die Welt ist voller 
Schönheit. Doch fällt es ange-
sichts der aktuellen Krisen 
schwer, das zu sehen. 
Nicht zu verzagen. 
In dunklen Zeiten braucht es 

Leuchten! Sieben Wochen ohne Verzagtheit 
Ralf Meister begrüßt Sie zur Fastenaktion 2023 

Foto: Getty Images / Westend61 
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ten, unserem Tun? 

Die Fastenzeit ist kein Verzicht 
um des Verzichts willen. Sie führt 
uns Tag für Tag zu neuen Erfah-
rungen. Diese Zeit lässt uns mit 
einem anderen Blick auf die Welt 
schauen. 
Schön, dass Sie dabei sind! 
 

Ralf Meister 
Landesbischof in Hannover und 

Botschafter der Aktion  
„7 Wochen Ohne“ 

der Mitte der Fastenzeit, der vier-
ten Woche, strahlen und leuchten 
wir selbst. Von da an rückt Ostern 
immer näher, und wir gehen ge-
meinsam (Woche 5) durch die 
dunkle Nacht (Woche 6) in den 
hellen Morgen (Woche 7). In den 
sieben Fastenwochen geht es 
nicht allein um innere Erleuch-
tung, sondern auch um die Aus-
strahlung auf andere. Werden wir 
unser Licht auch anderen schen-
ken? Werden wir Helligkeit brin-
gen? Mit unseren Worten, Ges-

Bücherflohmarkt 

Montag, Donnerstag 

und Freitag 

09.30 bis 12.30 Uhr 

Bücher  
ab 

50 Cent 

Dienstag  
14.30 bis 17.30 Uhr 

Mittwoch geschlossen 

Evangelisches Gemeindehaus Gartenstraße 2 
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Evangelisches Gemeindebüro 

Gemeindesekretärin Sonja Lampert 
In der Gartel 9-11, 63517 Rodenbach 

Tel. (06184) 5 29 74 

Fax (06184) 99 36 34 

E-Mail: gemeindebuero@ekro.de 

Öffnungszeiten 

 Montag bis Donnerstag: 10-12 Uhr 

 und nach Vereinbarung 

Evangelische Pfarrämter 

Evangelisches Pfarramt Rodenbach I 
zur Zeit vakant. 

Pfarrerin Lisa Henningsen 

Pfarramt II - Buchbergstr. 6 

Tel. (0 61 84) 5 02 83 

E-Mail: lisa.henningsen@ekro.de 

 

Prädikant  
Vorsitzender des Kirchenvorstandes  
Prädikant Bernd Schminke 

Leipziger Str. 14,  
Tel. (0 61 84) 5 66 50 

E-Mail: bernd.schminke@ekro.de 

Kirchenmusik 

Bezirkskantorin Rike Alpermann-Wolf  
Tel. (0 61 84) 99 38 67 

E-Mail: rike.alpermann-wolf@ekro.de 

Küsterdienst 
Küsterin Kristina Tarasow-Freimann 

Tel. (0 61 84) 5 31 48 

E-Mail: kuesterin@ekro.de 

Frauenhilfe 

Ute Philipp 

Tel. (0 61 84) 5 03 74 

E-Mail: frauenhilfe@ekro.de 

Internet: 

www.ekro.de 

Evangelische Kirche in Rodenbach 

Unsere Spendenkonten 

Gerne stellen wir Ihnen für Ihre Spende  
eine steuerlich absetzbare Zuwendungsbestätigung aus. 

Evangelische  
Kirchengemeinde Rodenbach 

Raiffeisenbank Rodenbach 

IBAN: DE37 5066 3699 0000 0460 00 

BIC: GENODEF1RDB 

Diakoniestation  
Rodenbach 

Evangelische Bank 

IBAN: DE13 5206 0410 0001 8221 10  
BIC: GENODEF1EK1 
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Kinderseite 
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